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Sehr geehrte Frau Bas, 

die MIT und die CDA im Kreis Paderborn verfolgen mit großer Sorge die aktuelle politische 

Debatte, die durch Ihre ju ngsten A ußerungen auf dem Juso-Bundeskongress in Mannheim 

ausgelo st wurde. Wir sehen uns veranlasst, Ihnen in diesem offenen Brief unsere Position 

darzulegen und Sie zu einem Kurswechsel aufzufordern. 

Ihre scharfe Kritik an den Arbeitgebern sowie die von Ihnen gewa hlte Rhetorik, die von vielen 

als „Anpo beln“ und als Aufruf zum „Klassenkampf“ verstanden wird, treffen den Nerv unserer 

Zeit nicht. Gerade in der tiefgreifenden wirtschaftlichen Lage, in der wir uns befinden, sind 

Politik und Wirtschaft mehr denn je gefordert, gemeinsam Lo sungen zu finden. Anstatt Gra ben 

zu vertiefen oder eine konfrontative Haltung einzunehmen, wa re es dringend geboten, den 

Dialog zu suchen und auf konstruktive Zusammenarbeit zu setzen. 

Dass Kritik an Ihrem Vorgehen nicht nur aus den Reihen der Opposition, sondern auch aus Teilen 

Ihrer eigenen SPD-Fraktion laut wird, zeigt, dass Ihre Wortwahl selbst im politischen Lager auf 

erheblichen Widerstand sto ßt. Die Sorge, dass eine solche Polarisierung das Vertrauen der 

Unternehmen in die politische Stabilita t und die Verla sslichkeit des Wirtschaftsstandorts 

Deutschland untergraben ko nnte, ist berechtigt und wird von uns ausdru cklich geteilt. 

Wir fordern Sie daher nachdru cklich auf: 

1. Beenden Sie die konfrontative Rhetorik:  

Verzichten Sie auf polemische Zuspitzungen gegenu ber Arbeitgebern. Eine solche 

Kommunikation spaltet die Gesellschaft und schadet dem Ansehen der SPD als Partei, die 

seit jeher soziale Gerechtigkeit und wirtschaftliche Vernunft miteinander in Einklang 

bringen mo chte. 



2. Suchen Sie den konstruktiven Dialog:  

Initiieren Sie kurzfristig – und ohne Vorbedingungen – einen Roundtable mit den 

Spitzenverba nden der deutschen Wirtschaft, um zentrale Herausforderungen wie die 

Sicherung von Arbeitspla tzen, die Sta rkung des Wirtschaftsstandortes und die 

Zukunftsfa higkeit unserer Industrie gemeinsam anzugehen. 

3. Setzen Sie auf Partnerschaft: 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer tragen als Sozialpartner gemeinsam die wirtschaftlichen 

und gesellschaftlichen Grundlagen, auf denen Demokratie, sozialer Frieden und 

Wohlstand beruhen. Ein politischer Ansatz, der die wechselseitige Verantwortung betont 

und verla ssliche Rahmenbedingungen fu r faire Zusammenarbeit schafft, sta rkt den 

sozialen Zusammenhalt und die Wettbewerbsfa higkeit unseres Landes – statt Gegensa tze 

ku nstlich zu verscha rfen. 

Die Zukunft unseres Landes ha ngt maßgeblich davon ab, ob es uns gelingt, die wirtschaftlichen 

und sozialen Herausforderungen gemeinsam zu meistern. Wir sind u berzeugt, dass ein Kurs der 

Kooperation und des gegenseitigen Respekts der einzig richtige Weg ist. Wir appellieren an Ihr 

Verantwortungsbewusstsein und bitten Sie, unserem Aufruf nachzukommen. 
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